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Liebe Tierfreunde und Tierfreundinnen, 

ich bin jedes Jahr in Versuchung das Editorial mit den Worten „es war ein spannendes Tierschutzjahr“ zu beginnen. 
Tatsächlich ist es so, dass es Tierschutz ohne Spannung 

interner Running Gag ist: „Das machen wir dann, wenn es 
ruhiger wird!“   
Zuerst möchte ich unser tolles, tolles Team herausheben. 
Jeder einzelne von uns ist mit einem unglaublich hohen 
zeitlichen Einsatz und Engagement unterwegs. Ich bin total 
stolz auf unsere Mädels, weil wir nicht nur unglaublich gut 
harmonieren (aber dazu tun wir auch etwas), sondern auch 
Frauen sind, die wirklich anpacken können. Es raschelt schon 
mal im Gebälk, aber eine respektvolle Auseinandersetzung 

Wesentlichen. Es gab heuer im September etwas zum Feiern:                             

langen Einreichzeit endlich genehmigt. Somit können wir 

-

-

alte Chi-Opa, der von seinen Roma-Besitzern, die „züchten“, nicht 
mehr gebraucht wird oder der wunderschöne junge Rüde, der 

-
nen-Mix, der nicht bleiben kann und Gina eine süsse Foxi, die auch ein neues Zuhause braucht. Das sind nur Auszüge 

Was ihnen erspart bleibt? Shelter lebenslang. Andrea mit dem Online-Flohmarkt leistet unglaubliches und hält uns mit 
den Erlösen aus dem Flohmarkt den Rücken frei und nicht zu vergessen den Weihnachtsmarkt, der am 07.12. ist und zu 
dem wir herzlich einladen! 
Also in diesem Sinne, schreib uns deine Impulse, dein Feedback, wir werden es im Team besprechen,  .....  wenn es            
ruhiger wird ….. !

Alles Liebe, 
Sonja für dein ProAnimal-Team
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Unsere Aktivitäten

April 2019
-

dürfen natürlich auch unsere Vierbeiner nicht zu kurz kommen.

Mai 2019
Nachdem der Tumor auf der 2. Milchleiste von unserer alten Gnadenplatzhündin, Suri, doch größer wurde, mussten wir im 

besondere Exponate zum Verkauf angeboten. Auch eine Spendenfahrt zu Christas Gnadenhof und den ungarischen Tierhei-

(
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Die Highlights 2018/19
Juni 2019

so das wir das sicher im nächsten Jahr wiederholen werden. Zum 3. Mal in diesem Jahr sind wir auch im Juni bei einer 

einigen dieser armen, geschundenen Tieren ein schönes Zuhause ermöglichen. Da die Flut an Welpen einfach nicht abreisst, 

Juli 2019
-

-
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Die Highlights 2019
August 2019

-

Tierheim, aber vor allem auch für die Streunerhunde und -katzen leisten. Danke an dieser Stelle, das wir mit so wunderbaren 
Menschen zusammenarbeiten dürfen. Mehr dazu im Bericht auf den Seiten 17 - 20. Auch eine kleine weiße, leider taube, 

September/Oktober 2019

ziemlich frieren, konnten wir, dank unserer großzügigen Spender, eine große Spendenfahrt durchführen und viele Decken, 
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Unsere Schützlinge

Werde Patentante / Patenonkel

...ich bin Alma, ca. 3 Jahre alt und 25kg schwer. Die 

-
untersuchung zeigte, dass ich an Ehrlichiose und Leishma-

spezielle Medikamente zur Behandlung meiner Nieren-
erkrankung. Derzeit kosten meine Medikamente ca. 30,- 

noch nicht verarbeiten können. Leider können sich meine 
-

Wie ihr seht bin ich ein junges Mädchen, das noch sein ganzes Leben vor sich hat. Wenn 
ich meine Medikamente bekomme habe ich eine ganz problemlose, normale Lebenser-

Derzeit bin ich noch im Shelter von Loutraki, aber ich wünsche mir nichts mehr, als endlich 
meine eigene Familie zu haben, die mir zeigt, wie schön das Leben sein kann. 

 Junior-GREY’s 
 Geschichte

von einem kleinen Lastwagen, direkt in der Nähe ihres Gebäu-
des angefahren wurde und er sich überhaupt nicht bewegen 
kann. Der Lenker fuhr einfach davon. Der Tierarzt kam sofort 

-

Der liebenswerte Wuschel ist erst ca. 1 Jahr alt und wünscht sich nichts mehr, als nach 

Spendenkonto:
ProAnimal

Spendenzweck

AT81 2011 1838 1777 6500

info@proanimal.at

Spendenkonto:
ProAnimal

Spendenzweck

AT81 2011 1838 1777 6500

info@proanimal.at
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Themen aus dem Hundetraining

-
din wünscht sich, dass sein/ihr Vier-
beiner an lockerer Leine mitgeht, eine 
wunderbare Vorstellung die leider nur 

-

Wir sollten uns zu allererst überlegen 

unsere Vierbeiner daran, natürliches 

ihnen unangenehm sind aus, gehen auf 

-

Ehrlich gesagt, sind wir Zweibeiner am 
anderen Ende der Leine da auch kei-

mit. Dabei setzen unsere Begleiter im-
mer ausreichend Signale wenn es eng 
wird, nur unsereins ignoriert diese oder 
nimmt sie erst gar nicht wahr.

Ein zweiter, wesentlicher Faktor, der 
Leinenzerren verursacht, ist Stress auf 
der Straße, wie Autolärm, viele Men-
schen, Radfahrer, Skatebords etc. Am 

dem Menschen hinten dran.

An lockerer Leine oder doch Rambo?

Was bleibt da anderes übrig als in die 
-

ginnt seinen Stress sukzessive durch 

zu kompensieren und der Teufelskreis 

wir werden immer unsicherer, wissen 
wir doch bald was bei jeder Begegnung 
mit dem Objekt der Begierde passie-
ren wird und unser Liebling, alleine 
gelassen, verstärkt seine vermeintliche   
„Aggression“ und wird mehr und mehr 

Jede Gassirunde wird zum Spießru-
tenlaufen und macht alles andere als 

„leinenaggressiv“ zu mir ins Verhal-
tenstraining. 

Da wird dann erst einmal geklärt, dass 
der liebe Vierbeiner nicht aggressiv ist 
und dass eine Menge Arbeit auf seine 
Menschen zukommt ;-) Denn die Lösung 

-
sen lernen uns mitsamt der Leine als    
„Sicherheitsfaktor“ aufzubauen, das Ver-

und dementsprechend, im Sinn unseres 

Das kann ein Ausweichen, aber auch ein 
Wechsel auf die andere Straßenseite 
sein, das kann auch sein unseren Liebling 

-
men als vor uns gehen zu lassen, denn 

erst einmal die Straße frei machen muss. 



Themen aus dem Hundetraining
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Das kann auch sein, ein Aufmerksam-
keits Signal einzutrainieren, dass be-
deutet, „he, wenn du Angst oder Stress 
bekommst, kümmere dich nicht dar-
um, schau mich an, ich übernehme und 

-
nen, denn wir sind ein Team und das ist 
mein Job als Mensch“.

Ihr werdet staunen, wie gerne Euer 

dann wird auch die Leine locker wer-
den!

zusammen und bilde diese auch aus.

Befana, eine ungarische Mischlingshün-

-
tenhunden ausgebildet.

-

-

dazu angetrieben mich nicht nur im Bereich Verhaltenstraining von Problem-

-

. -

. -
-

akademie). -

.)  Mitglied des “Council for Pet Dog 
Trainers” in Amerika.) Zahlreiche Titel bei Fährtenhun-

.)   mehrfache Österreichische 

. -
chen Stufe 2 (Welthundesportunion).
2002..
Gold mit 6 Brillanten.) -
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Inserate

VERSICHERUNGSAGENTUR
LAUB

Seit 35 Jahren bekannt für korrekte und faire Beratung in allen
Versicherungsfragen.

Die Versicherung mit Erfahrung und Kompetenz.

Versicherungsagentur

Retzenwinklerstrasse 13
4407 Steyr-Gleink

Mail: va.laub@A1.net
Tel.:  0043 660 7304515
Tel./Fax: 07252 / 81067

GISA 15404367



Vor den Vorhang

Alter/Geschlecht: 15 Monate, männlich, kastriert
Gewicht: ca.18kg
Rasse: Mischling

nein
nicht bekannt
nicht bekannt

Verträglich mit Artgenossen: ja
Besonderheit:  Er kennt leider nichts anderes als Shelter, ist aber ein 
total lieber Bursche, der sich trotz seiner Blindheit unglaublich gut im 
Shelter bewegt und immer freundlich und lieb ist. Es wird vermutet, 

Zoumba:

Alter/Geschlecht:  4- 5 Jahre, weiblich, kastriert
Gewicht: ca. 17kg
Rasse: Schäfer-Bordercollie-Mix

nein
nicht bekannt
nicht bekannt

Verträglich mit Artgenossen: ja
Besonderheit:  Zoumba kam als Welpe ins Shelter und lebt der-

Hündin, wurde aber im Shelter immer wieder gemobbed. Sie hat 

Joe:

Alter/Geschlecht: 2 Jahre männlich, kastriert
Gewicht: ca. 28g
Rasse: Mischling

unbekannt
ja
ja

Verträglich mit Artgenossen: ja
Besonderheit: Joe wurde vor einem Jahr von einem Auto angefahren, 

humpelt, aber er hat keine Schmerzen. Joe ist ein fröhlicher Hund und 
spielt gerne mit seinen Hundekumpels, doch am Ende des Tages bleibt 
er alleine am Strand und wartet auf seine Familie ....

Alter/Geschlecht: 3 Jahre, weiblich, kastriert
Gewicht: ca. 25kg
Rasse: Schäfermix

nein
unbekannt
unbekannt

Verträglich mit Artgenossen: ja
Besonderheit:  Dusty ist sehr freundlich und liebevoll mit Menschen 
und anderen Tieren. Sie lebt derzeit im Shelter und sucht ein ruhiges 
Zuhause und Sicherheit. Ihr rechtes Augenlicht verlor sie durch einen 
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Unsere Schützlinge

Rex:

Alter/Geschlecht: 10 Monate, männlich, kastriert
Gewicht: ca. 17 - 20 kg
Rasse: Schäferhund-Mix

ja

unbekannt
Verträglich mit Artgenossen: ja
Besonderheit:
und sportlicher junger Kerl, der das Ballspiel liebt und gerne ap-

-

einer sportlichen Familie sehr gut aufgehoben, da er auch Bewe-

Alter/Geschlecht: 13 Monate, männlich
Gewicht: ca. 14kg
Rasse: Schnauzer-Mix

nein
eher mit grösseren Kindern
unbekannt

Verträglich mit Artgenossen: ja
Besonderheit:
eingesperrt zu sein. Er weint viel im Zwinger. Daher wäre eine sportli-

Alter/Geschlecht: 6 Monate, weiblich
Gewicht: derzeit ca. 10 kg
Rasse: Mischling

ja
unbekannt
ja

Verträglich mit Artgenossen: ja
Besonderheit: Naomi wurde ausgesetzt mit ihrer Schwester in einer verlas-

sie dort, wie alle Streuner, nicht sicher. Die Touristensaison ist vorbei und es 
-

chem und lieben Wesen, nicht zu temperamentvoll, einfach verspielt.

Alter/Geschlecht: 5 Jahre, männlich, kastriert
Gewicht: ca. 50 kg
Rasse: Moskauer Wachhund

nein

unbekannt
Verträglich mit Artgenossen: nach Sympathie
Besonderheit:
ist er ein gehorsamer und ausgeglichener Wachhund mit ausgeprägtem 
Selbstvertrauen. Er zeigt ausgeprägtes Bewacheverhalten und ist stark auf 
seinen Besitzer und dessen Familie bezogen. 
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Interview

vorstellen. Sie betreibt einen kleinen 
Gnadenhof im idyllischen Südburgen-
land und arbeitet von anbeginn an eng 
mit uns zusammen. Wobei Betreiberin 

unsere Christa beschreibt. Sie ist „Der
 und Tierschützerin 

der ersten Stunde. Egal wie sehr sie in 

wieder im Minus ist, Christa kann ein-
fach nicht wegschauen, wenn ein Tier 

-
suchenden, egal ob Tier oder Mensch, 
die Tür vor der Nase zuschlagen. Das 
ist auch der Grund, warum sie trotz 
eines langen, harten Arbeitslebens zu 
keinem Luxus oder kleinem Reichtum 
gekommen ist. Ihre ganze Pension geht 
für die Tiere auf, aber Christa sagt im-
mer:

Christa Jandl erblickte 1955 in Oberwart 
das Licht der Welt und war nach ihrer 
Ausbildung zur Damenkleidermacherin 
bis 2015 vorwiegend in der Gastrono-

Sohn, Alexander, zur Welt. Im August 
dieses Jahres verstarb er plötzlich und 

-
-

ballspiels. Mit diesem Schicksalsschlag 
kann unser Engel der Tiere bis heute 

wieder einmal, ihr stärkster Trost.

-

-
gern ist oder ein wenige Stunden altes 

-   Christa ist da - zu jeder Tages- und 
Nachtzeit. Auch der Storch, auf der 

-
sorgt, wie sovieles andere auch.

Bereits 1985, als im südlichen                   
Burgenland Tierschutz noch sehr klein-
geschrieben war, begann Christa mit 

sie unzählige Nächte im Auto um stän-
dig die aufgestellten Fallen zu kontrol-
lieren und die gefangenen Tiere umge-
hend in die Tierklinik zu bringen. 

Für einige, wenige, Tiere gibt es soge-

den Gemeinden, für einige Tiere kön-
nen auch wir über das Vereinskonto 

-
men, aber wir reden hier nicht nur von 
„einigen“ Tieren! Es sind auch nicht 

den letzten, fast 40 Jahren, bereits kas-
trieren ließ. Natürlich kamen auch im-
mer wieder Spendengelder rein, aber 
den ganz großen Brocken hat Christa 
immer aus eigener Tasche bezahlt! 



Interview
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Spendenkonto:

Gnadenhof
„Christa Jandl“

Spendenzweck

AT93 5100 0901 2012 0500

An dieser Stelle auch noch ein ganz 
herzliches Dankeschön an Frau Dr. vet.

steht, eine tolle Arbeit leistet und auch 
immer einen guten Tierschutzpreis  
verrechnet.

Auch mit den beiden Tierheimen in 
Szombathely arbeitet Christa perfekt 

Da der Engel der Tiere auch bei 
menschlichem Leid nicht wegschau-
en kann, versorgt sie auch noch einige 
arme Familien, sowie einen alleinste-
henden, alten Mann mit Sachen, die sie 
gespendet bekommt, erledigt Besor-

Terminen.

mehr als nur 24 Stunden haben, denn 
-

blemen leidet, bleibt kaum Zeit für sie 
selbst! 

Kontakt Christa: 0664 261 25 08
oder                      0699 101 99 055

-

ausschließlich von Christa Jandl und 

bezahlt. Daher freut sie sich über jede 
noch so kleine Spende.

Derzeit leben auf dem Gnadenhof       

oder Erkrankungen und hohem Alter. 
Alleine das bedeutet einen täglichen 
Arbeitsaufwand von mehreren Stun-

Aufwand für Tierarztkosten, laufenden 

Weiters fährt Christa auch noch regel-

-
de jetzt, vor der kalten Jahreszeit, mit  
warmen Schlafstellen zu versorgen.

Als wir heimwärts fuhren, ging die Sonne 
bereits unter über Schachendorf. 

Wir kommen wieder und werden dieser 



Meine Hundegeschichte

Das ist die Geschichte von Zoumba,

Was genau geschehen ist, bevor das Mädchen ins Shelter kam,  
wissen wir nicht. Zwei Möglicheiten sind vorstellbar. 

sie Milch hat und dann entledigt man sich der Welpchen. Meist in 
abgelegenem Gelände. 
Oder die Mama war eine Streunerin. Dann hat sie auf der Strasse 
ihre Welpchen zur Welt gebracht..

Auf jeden Fall hat ein Tierschützer Zoumba als Welpchen gefunden 
und ins Shelter gebracht. Sie wurde medizinisch versorgt, wahr-
scheinlich zuerst als Welpe separat gehalten. Zoumba hat aller-
dings dann keine Familie gefunden und so kam sie schön langsam 

Leidensweg.

Es gibt hier keine Zwingerhaltung, die Tiere bewegen sich frei 
im grossen, eingezäunten Shelter. Zuerst ist es uns gar nicht 
aufgefallen, aber nachdem wir eine längere Zeit im Shelter 

nicht und einer stürzte sich auf sie und dann alle anderen 
ebenso. Wie man auf dem Bild sieht, hat sie aus einigen At-
tacken auch schon Verletzungen am Rücken davongetragen.

Warum das so ist? Wir wissen es nicht,  bzw. können nur     
ahnen, was ein Mobbingopfer an sich hat, dass es zum Opfer 
auserwählt wird. 

-

aber Berührungen sind nicht Ihres. Sie darf jetzt erst lernen, dass Berührungen auch was Schönes sein können. Dass das 
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Projekt Griechenland

ein wesentlicher Punkt für eine nach-
-

starteten wir heuer zwei grosse Pro-
immer

 Dieses Jahr  
standen der Schutz und die Gesund-
heit der Tiere im Vordergrund. Allerdings gibt es dort ein grosses  

Manko. Die ganze Anlage ist nicht über-

und Wind. Im Sommer ziehen sich die 

Schutz.

C A R
 in Loutraki 

betreut zwei Shelter vor Ort und die 
unzähligen Streunerhunde und -katzen 
in der Region.

Das Despina-Shelter ist ebenso liebevoll 
und fürsorglich von den 2-3 Freiwilligen 

nicht in Zwinger gehalten, sondern 
bewegen sich alle frei in dem grossen 

die Zwingeranlagen gegeben, damit sie 
und auch die Anderen, in Ruhe fressen 

aber auch von sich aus zurück. 

Es ist ein sehr gut geführtes Shelter und 
mit Bedacht wird überlegt, welcher 
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Spendenkonto:
ProAnimal

Spendenzweck

AT81 2011 1838 1777 6500

info@proanimal.at

Gesagt, getan. Im Sommer gab es eine 
grosse Projektbesprechung vor Ort. 
Geld wurde zusammengekratzt, um 
einmal starten zu können. 

werden konnte. Doch das war leider 
-

chen eine deutliche Sprache. Es wer-

-
managerin vor Ort, war ordentlich ein-

der Baubeginn festgesetzt. 3 Monate 
später - Projektende! Die Freude war 
gross, die Tiere geschützt. Aber nicht 
nur vor Sonne und Regen, es wurde 
auch ein Verbau hinten angebracht, da-
mit die Tiere vor Wind geschützt sind!

Projekt Griechenland
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Projekt Griechenland

die Gesundheit der Tiere im Shelter 
und auch die Gesundheit der Hunde 
auf der Strasse.

Wir möchten, dass die Tiere regel-
-

telmeerkrankheiten gemacht werden 
und wenn sie krank sind, die Behand-
lungen sofort begonnnen werden.             

erschwinglich.

-
ber bereits ein Gesundheitsbuch an-
gelegt. Begonnen wurde mit einem 

sind zwar nicht so umfassend und 
gründlich,  wie aufwändige (und teure) 
Blutuntersuchungen im Labor,  aber 

-

der Strasse - werden getestet auf:

vor Ort sein und wir werden die nächs-

Spendenkonto:
ProAnimal

Spendenzweck

AT81 2011 1838 1777 6500

info@proanimal.at

Auf jeden Fall brauchen wir auch Eure 
Hilfe:

aufwärts)

-
bauen bzw. 

unterstützen zu können.
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Projekt Griechenland

Ein sehr großes Problem sind leider 

die aus Platzgründen nicht alle in den 
Sheltern in Sicherheit gebracht wer-
den können.

-
lich mehrere Stunden unterwegs um 

-
gen. Natürlich wird auch immer der 
Gesundheitszustand kontrolliert, wenn 

neue Fellnasen dazukommen darauf 
geachtet, das diese raschest möglich 
kastriert werden.

In den Gebieten, wo die Tierschützer 
und Volontäre regelmäßig unterwegs 

-
nem halbwegs guten Zustand. Dort, wo 
es niemanden gibt, der sich kümmert 
ist das Tierleid grenzenlos.

Aber auch die betreuten Tiere sind alles 
andere als in Sicherheit. Wie wir selbst 
erlebt haben, haben viele Leute Angst 

schlichtweg Empathielosigkeit bringen 

Verhalten gegenüber den Streunern 
bei. So passiert es immer wieder, das 

-
-

erschossen ... und die Tierschützer be-

halt einfach jemanden „gestört“ und 
musste weg. Das unsere griechischen 

-

Menschen suchen, in Sicherheit zu 
bringen. Natürlich schauen wir sehr 
genau auf das Wesen der einzelnen 

-

wünschen sich nichts mehr als ein ei-
genes Zuhause, in Sicherheit und vor 

diese verlassenen Seelen da draussen 
in den Strassen, Bergen und am Strand!
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Tierschutzverein „Leben lassen“

heute möchten wir euch den Gnaden-

Wald und Wiesen leben hier 17 Pferde 

-
lich miteinander.

Gundula´s Werdegang begann nach der 

-
ren ethischen Vorstellungen entsprach. 
So absolvierte sie die Ausbildung zum 

Da Gundula eine Tierschützerin mit 

Interview

den Menschen. 

können sich alle Tiere auf dem ge-
samten Gelände frei bewegen. Sie 

wenn sie wollen und durchstreifen 
-

ne. Es ist einfach wunderschön, die 
Tiere so in Freiheit zu erleben. Natür-
lich waren auch einige neugierig und 
mussten „den neuen Menschen am 

Da ich grundsätzlich Respekt vor Pfer-
den habe, war mir schon etwas mul-
mig, als gerade die beiden Größten 
auf mich zukamen, um mich zu begut-

wir ein total lockeres Verhältnis zuei-

ich mit diesen großen Tieren so unbe-
fangen agieren könnte.

-

Bleibe gefunden werden. 

2003 übersiedelte sie mit allen Tieren 
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Spendenkonto:

Tierschutzverein 

Spendenzweck

AT67 3266 7000 0160 3026

Interview

Seit einigen Monaten gibt es auf dem 

der kalten Jahreszeit wunderbar mit 
den Tieren gearbeitet werden kann.

Nun steht der Winter vor der Tür und 
es gilt unzählige Tiere zu versorgen. 
Das gerade jetzt jeder Cent dringend 
gebraucht wird, steht ohne Frage und 
der Gnadenhof freut sich über jede, 
noch so kleine Spende! 

Besonders fasziniert haben mich auch 
-

hen völlig unbefangen auf Menschen 
zu und genießen die Streicheleinhei-

-
meln sich ebenso auf dem Gelände, 

Jedes der Tiere hat sein eigenes Schick-
sal und eine berührende Geschichte, 
die dazu geführt hat, das sie auf Gun-

reicht der Platz in unserem Magazin bei 
Weitem nicht aus. Diese wunderbare 

das fast alle Tiere, egal welch schlimme 
Erfahrungen sie vorher mit der Spezies 
Mensch erfahren mussten, total zu-
gänglich und vertrauensvoll sind.

Es gibt nur noch wenige Einsteller-Pfer-
de und diese tragen auch kaum noch 
zur Finanzierung bei. Luxus gibt es für 
Menschen, wie Gundula, nicht. Sie ist 

-
sonsten steht bei ihr das Wohl der Tiere 
an erster Stelle. 

Aufgrund der fundierten Ausbildung, 
möchte Gundula ab sofort auch Semi-
nare und Trainingsstunden für Perso-

-

-
gen und war total begeistert von dem 

-



Wir schauen NICHTweg!
Wir arbeiten gemeinnützig und ausnahmslos 

ehrenamtlich.

Du möchtest helfen?

Spendenkonto:

ProAnimal Österreich

Spendenzweck

AT812011183817776500

Werde Pate für ein Tier

Please adopt ! Don´t shop !
Gib dem, der ohne Chance geboren wurde ein zweites Leben. 

Spende

Werde Mitglied

ProAnimal Österreich
ZVR-Zahl: 1938034934   3012 Wolfsgraben

Tel. 0043 (0) 660 360 06 52
mail: info@proanimal.at       Internet:  www.proanimal.at


